
No. 17. 1844.
Merſeburgiſehe Blätter.

Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Achtzehnter Jahrgang. Mittwoch den 24. April.

Bekanntmachung.Se. Majeſtät der König haben in der Perſon des Bauraths von Quaſt einen Con-
ſervator der Kunſtdenkmäler in der ganzen Monarchie zu ernennen geruhet. Nach den Aller
höchſten Abſichten Sr. Majeſtät des Königs ſoll die Creirung dieſer neuen Stellung dazu
dienen der Sorge für die Erhaltung der im öffentlichen Beſitz befindlichen Kunſtdenkmäler
eine feſtere Grundlage zu geben, die Kenntniß des Werthes dieſer Denkmäler mehr zu ver
breiten und die zu ihrer Conſervation oder Reſtauration erforderkichen Schritte auf beſtimm
tere, mehr übereinſtimmende und umfaſſende Prinzipien zurück zu führen.

Der Baurath von OQuaſt iſt unmittelbar dem Königlichen Hohen Miniſterio der geiſt
lichen, Unterrichts und Medicinal- Angelegenheiten untergeordnet und verpflichtet, ſich von
den vorhandenen Kunſtdenkmälern und von ihrer Beſchaffenheit möglichſt vollſtändige Kennt
niß zu verſchaffen, die Localbehörden darauf aufmerkſam zu machen, wenn ſeiner Anſicht
nach, in der einen oder andern Beziehung ein Einſchreiten erforderlich und in den Fällen,
in welchem Gefahr im Verzuge iſt, die genannten Behörden zur Siſtirung etwa ſchon ge
troffener Maaßregeln, unter gleichzeitiger Anzeige an die Provinzial-Organe, auf ſo lange
zu veranlaſſen, bis, auf ſeinen desfallſigen Bericht, die nähere Beſtimmung des Hohen Mi-
niſterii erfolgt iſt. Er wird, wie durch ſchriftliche Verbindung, ſo wie durch wiederholte
Reiſen für die genannten Zwecke thätig ſeyn, und wir veranlaſſen die betr. Behörden an
welche er ſich deshalb wenden wird, ihn in allen Beziehungen zu unterſtützen und in vor
kommenden Fällen auf deſſen Mittheilungen die erforderliche Auskunft zu gewähren. Da den
Ortsbehörden, Corporationen 2e. eine genügende Kenntniß des artiſtiſchen oder monumentalen
Werthes der ihrer Obhut untergebenen Denkmäler mitunter fehlen dürfte, und Veränderun
gen oder ſelbſt wohlgemeinte Reſtaurationen dieſen beeinträchtigen oder gänzlich aufheben
könnten ſo weiſen wir die genannten Behörden hierdurch gemeſſenſt an, von jeder beab-
ſichtigten Veränderung eines Kunſtdenkmales uns vorher Anzeige zu machen. Es macht
hierbei keinen Unterſchied, ob es ſich um Baulichkeiten irgend einer Art, ſofern dieſe nur
irgend eine artiſtiſche oder monumentale Bedeutung haben oder um Bildwerke, Gemälde,
Kunſtgeräthe oder dergl. handelt, ob die betreffenden Gegenſtände Königliches oder ſtädti-
ſches Eigenthum oder im Beſitze von Corporationen oder ob ſie Privatperſonen gegen die
Verpflichtung ſie in statu quo zu erhalten übergeben ſind, ſo, daß von dieſer Vorſchrift
nur die Gegenſtände des unbeſchränkt freien Privateigenthumes ausgeſchloſſen bleiben. Selbſt-
redend iſt eine Veräußerung ſolcher Gegenſtände noch viel weniger, als eine willkührliche
Veränderung derſelben zuläſſig.

Von jedem neu aufgefundenen Gegenſtande von artiſtiſcher oder monumentaler Bedeu-
tung der in eine der gedachten Kategorien gehören dürfte, iſt uns ungeſäumt Anzeige zu
machen, und die nähere Beſtimmung über denſelben zu erwarten.

Endlich iſt, auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs, auch die General Direction der Kö-
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niglichen Muſeen zur Theilnahme an den Geſchäften zur Conſervation und Reſtauration
von Werken der Bildnerei und Malerei berufen. Die mehrgedachten Behörden werden dem
gemäß angewieſen auch der General Direction der Königlichen Muſeen, wenn dieſe ſich
über Vorhandenſeyn oder Beſchaffenheit von Werken der eben genannten Art mit ihnen in
Communieation zu ſetzen wünſcht, alle erforderliche Auskunft zu gewähren.

Merſeburg, den 29. Februar 1844.
Königlich Preußiſche Regierung.Vorſtehende Bekanntmachung wird auch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

und zur Befolgung dringend empfohlen.
Merſeburg, den 16. April 1844. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Charade.Die Erſte, ſonnenhaft von der Natur geſtellt,
Sie zeigt die Sonne dir, ſie ſpiegelt dir die Welt.
Zwei Andre zieren ſchön den Baum als eine Krone
Und ward Verderben auch und langer Fluch zum Lohne
Dort einem Volk, hier gar dem menſchlichen Geſchlecht
Durch dieſes Sylbenpaar; das Ganze ſchlicht und recht,
Behalten in der erſten Sylbe Hut,
Bleibt doch ein theüres Gottesgut.

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stück:
oreb. Hore.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer

Nachm. Herr Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Den 27. d. M., früh um 7 Uhr, wird in der Schloß-
und Domkirche katholiſcher Gottesdienſt gehalten werden.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Huſar Scharf ein Sohn

Getrauet: der Schullehrer Gäbler zu Meuſchau mit
Jgfr. P. A. Otto von hier.

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermeiſter Meh
ler jrcn. eine Tochter dem Beutlermeiſter Zahn ein Sohn
dem Maurergeſellen Schröpfer Jun. eine Tochter dem
Schnitthändler Händler eine Tochter. Getrauet: der
Fabrikarbeiter Benke mit Jgfr. Ch. R. W. Trümpler aus
Lodersleben der Schutzverwandte und Landgerichts Canze
lei Aſſiſtent Nagel mit Frau Ch. F. verwittwete Schrifſt
ſetzer Schmidt von hier.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Sorge
eine Tochter.

Altenburg. Geſtorben: der Ziegeldecker Heßter,
68 J. 5 M. alt, an Altersſchwäche der penſionirte Königl.
Stallbediente Putz, 58 J. 4 M. 1 W. alt, an Verzehrung.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Weizen 1 23 9] bis 2Roggen 1 12] 6] bis 1 15
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf-

Hafer 21 3] bis 23 9
Bekanntmachungen.

(494) Bekanntmachung. Nachſtehende höhere Beſtimmungen, das Einbringen
mahl- oder ſchlachtſteuerpflichtiger Mahl-, Back- und Fleiſchwaaren in die hieſige Stadt
betreffend, werden hierdurch

Merſeburg, den 19. April 1844.
D e r

Die Beſtimmung des

zur beſondern Kenntniß der hieſigen Einwohner gebracht.

Magiſtrat.g. 15 a. im Geſetze vom 30. Mai 1820, wegen Entrichtung einer
Mahl- und Schlacht Steuer, wonach Mehl-, Back- und Fleiſchwaaren erſt, wenn ſie in
Mengen von einem Sechszehntheil Zentner und darüber in eine ſteuerpflichtige Stadt einge
führt werden anzumelden und zu verſteuern ſind, wird kraft der dem Finanz-Miniſterio
durch die Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. Juli 1828 ertheilten Ermächtigung, für die
Städt Merſeburg dahin abgeändert:

daß mahl- oder ſchlachtſteuerpflichtige Mehl-, Back und Fleiſchwaaren, welche in
den ſteuerpflichtigen Stadtbezirk von Merſeburg eingeführt werden, ſchon dann ge
hörig anzumelden ſind, und der Mahl- und Schlachtſteuer unterliegen ſollen, wenn
davon auf einmal eine Menge von zwei Pfund oder mehr eingebracht wird.
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Die Erhebung der Steuer von den in einer Menge von 2 Pfund bis J Zentner ein

gehenden mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtänden erfolgt nach dem anliegenden Tarife.
Ausgenommen hiervon ſind allein diejenigen Mehl-, Back und Fleiſchwaaren, welche

erweislich von ſteuerpflichtigen Gewerbetreibenden innerhalb einer halben Meile des Stadt
Bezirks von Merſeburg entnommen werden es muß jedoch in dieſem Falle bei der Ein
bringung durch eine Beſcheinigung des Verkäufers der bei vorgenannten Gewerbetreibenden
erfolgte Einkauf nachgewieſen werden.

Berlin, den 23. März 1844.

Der Finanze Miniſter.(gez.) v. Bodelſchwingh.

T a r izur Erhebung der Eingangsſteuer von Mehl-, Back und Fleiſchwaaren, welche in Mengen
von zwei Pfund bis einſchließlich ztel Zentner in den mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen

Stadtbezirk von Merſeburg eingeführt werden.

Es wird entrichtet:
(einſchließlich 20 Procent

Kommunal Zuſchlag)

Gegenſtände der Verſtenernng. über über
von 2 Pfund 4 Pfund

2 Pfund bis bis4 Pfund 63 Pfd.
ſar. vf. l ſar. pf. ſar. pf.

raftmehl, Stärke, Puder, Graupe, Grütze u. Gries:

aus Weizen 10 9 2 9b) aus anderen Getreide arten 22. von Mehl:

a) aus Weizen 4 21 10b) aus anderen Getreide arten 313. von Schroot und Backwaaren:

a) aus Weizen o ab) aus anderen Getreide arten 1 2 34. von Fleiſch und Fleiſchwaaren 10 a 2
Allgemeine Beſtimmung:

Werden verſchieden beſteuerte Gegenſtände zuſammengenommen in der Menge von zwei
Pfund und darüber eingeführt, und beträgt das Gewicht des einzelnen Gegenſtandes weni-
ger als zwei Pfund, ſo wird dieſes Gewicht dem Gewichte deſſen, wovon die größte Menge
eingeführt worden, beigerechnet, und danach die Steuer erhoben.

Berlin, den 23. März 1844.

Der Finanz- Miniſter.(gez.) v. Vodelſchwingh.
Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung Seiner Excellenz des Herrn

Finanz Miniſters vom 23. d. Mts. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die
darin enthaltenen Beſtimmungen mit dem 1. Mai c. zur Anwendung kommen werden.

Magdeburg, den 29. März 1844.
Der Geheime Ober Finanz- Rath und Provinzial Steuer Director Landmann.

(510) Bekanntmachung. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabinets Ordre
vom 7. September /1840 werden die Gewerbeſteuer- Contribuenten, welche für das laufende
Jahr zu reclamiren beabſichtigen, aufgefordert, ihre diesfallſigen Anträge bis ſpäteſtens ult.
Mai e. bei uns einzureichen.
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Zur Begründung einer derartigen Reclamation iſt die Angabe ſolcher Handels oder

Wien Welt. erforderlich, gegen welche der Reclamant im Verhältniß zu hoch veranlagt
u ſeyn glaubt.Bei Unkenntniß derartiger Genoſſen kann die Gewerbeſteuer- Rolle in unſerm Militair

Büreau täglich in den Dienſtſtunden eingeſehen werden.
Wird obige Friſt verſäumt, ſo erliſcht auch der begründete Anſpruch auf Steuer Ermä-

ßigung für das laufende Kalenderjahr. Merſeburg, den 22. April 1844.

Der Mag t ſt r. a nt.(483) Gefunden. Es iſt gefunden:
1) Anfang des vorigen Monats in der Eiſenbahnſtraße zu Schkeuditz ein lederner Beutel,

in welchem ſich 1 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. und einige nicht gangbare Münzen befunden
2) Anfang dieſes Jahres zwiſchen Trebnitz und Ereypau ein leinener Sack, welcher „Lie

bewirth“ bezeichnet iſt.
Die Eigenthümer haben binnen ſpäteſtens 4 Wochen bei Verluſt ihres Anrechts daſſelbe

bei uns anzumelden.
Merſeburg, den 17. April 1844.

Königl. Land- und Stadtgericht.
(503) Verpachtung. Das Backhaus zu Runſtädt bei Merſeburg, mit welchem

außer der Backgerechtigkeit in dieſem Orte, auch die Schankgerechtigkeit verbunden iſt, ſoll
in Erbpacht, nach Befinden in Zeitpacht, ausgethan werden. Zu Abgabe der Gebote ſtehet
ein Termin vor hieſigem Gericht auf

den Siebenzehnten Mai ec., Nachmittags 2 Uhr,
an, in welchem die hierauf Reflektirenden ihre Gebote abzugeben und weitere Entſchließung
zu erwarten haben.

Die Bedingungen ſind bei unterzeichnetem Gericht und bei dem Verwalter Pätzold
auf dem Rittergute Runſtädt einzuſehen

Runſtädt, den 18. April 1844.
Gräflich von Bellvorgiſee Patrimonial Gericht daſelbſt.

önicke.
(504) Waſſertransport-Verdingung.Der Transport von etwa 200 Schachtruthen Pflaſterſteine aus dem zwiſchen

Merſeburg und Schkopau gelegenen Braunkohlenſandſtein-Bruche des Maurermeiſter Leiß-
ring auf der Saale und Unſtrut nach Freiburg ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige Schiffer werden eingeladen, ſich zu dem auf

Donnerstag den 2. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
ne Licitations Termine in meinem Geſchäftszimmer (VBreiteſtraße Nr. 416. hierſelbſt)
einzufinden.

Merſeburg, den 20. April 1844. Der Wegebaumeiſter Martins.
(500) Verſteigerung. Das vollkommen gut erhaltene Bauholz eines abgeriſſenen

kleinen Stallgebäudes, 13 F. tief, 134 F. breit, und 11 F. hoch, nebſt Dach-Gerüſte und
el e doppelter Taubenhöhlen, aus 7 Ellen langen und 1 Zoll ſtarken Brettern
efertigt, ſollenSe Sonnabend den 27. April, Vormittags 10 Uhr,

auf dem Gutshofe am Sixti-Thore, gegen ſofortige baare Zahlung, öffentlich verſteigert werdeu.

Merſeburg, den 22. April 1844. Heberer.(495) Schenkguts- Verkauf. Ein Schenkgut mit erblicher Schenkgerechtigkeit,
Garten Kegelbahn, 2 Hufe ſteuerfreien Feldes (guten Weizenboden), 3 Morgen Wieſen,

guten Gemeindetheilen 2e. iſt mit weniger Anzahlung ſofort zu verkaufen und iſt nähere
Auskunft beim Seilermſtr. Weber zu Schkeuditz, ſo wie beim Steuer Einnehmer Büring
in Merſeburg zu erfragen.
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(490) Häuſer- Verkauf. Jn Markranſtädt ſind 2 Häuſer, noch ganz neu, das

eine mit 6 Stuben, 4 Küchen, 5 Ställen, 1 Garten u. ſ. w. für 1500 Thlr., das andere
mit 3 Familienlogis, Garten für 700 Thlr. mit weniger Anzahlung zu verkaufen. Das
Nähere bei Herrn Seilermſtr. Gandig zu Merſeburg.

(513) Verkauf. Es ſollen künftigen Freitag, als den 26. April c. Vormittags
9 Uhr, einige Klaftern Scheitholz, Abraum, Wurzelhaufen und eine Parthie alte Bauhöl-
zer, Bretter, Latten und eichne Späne auf meinem Bauplatze im Herrngarten meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg den 22. April 1844. Kops, Zimmermeiſter.
(512) Verkauf. Jn der Mühle zu Oberbeung ſoll auf kommenden Dienstag als

den 30. April Nachmittags 3 Uhr verſchiedenes altes, jedoch noch brauchbares Bauholz öffeut-
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. D. Uhlig.
(85) Verkauf. 659 Stück ſtarke Hammel zur Fettweide ſich eignend, ſind von dato
an zu ſehen und zu verkaufen auf dem Rittergut Kötzſchau. Niedner.
(005) Milchverkauf. Vom 13. April ab koſtet im Milchladen, Burgſtraße Nr.
217., das Quart reine gute Milch 1 Sgr., das Quart Sahne 4 Sgr. und das Quart ab-
geſchöpfte Milch 7 Pf.

(493) De rn unSonnabends den 4. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr ſoll die diesjährige Grasnutzung
in dem ſogenannten Thiergarten vor Merſeburg in einzelnen Theilen an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

(507) Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis für einen einzelnen Herrn
oder Dame mit oder ohne Meubles iſt ſogleich zu beziehen im ehemaligen Lippmannſchen
Hauſe im Brühl.

Merſeburg, den 30. März 1844.
(525) Logis-Vermiethung. Jm Brühl Nr. 349. iſt eine Stube mit Zubehör

an eine einzelne Perſon mit oder ohne Möbel zu vermiethen.

(497) Wohnungs-Veränderung. Daß ich nicht mehr bei der Frau Störzer,
ſondern gegenüber bei Herrn Kaufmann Terppe wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an mit
der Bitte, auch in meiner neuen Wohnung mich mit gütigen Aufträgen zu beehren.

Auch findet ein Lehrling zu Johanni ein Unterkommen bei
Merſeburg, den 22. April 1844. dem Büchſenmacher Matthias.

(519) Empfehlung. Wir empfingen bereits von der jetzigen Leipziger Meſſe, außer einem vorzüglichen Sortiment neuer Tuche in allen modernen n auch ſehr ſchöne

Sommerzeuge zu Beinkleidern und Röcken, als Sommer-Buckskins, Caſſinets saet, die wir
zu billigen Preiſen verkaufen und empfehlen uns damit dem hochgeehrten Publikum ganz
ergebenſt. Merſeburg, den 21. April 1844. C. G. Friedrich Co.

(517) Anzeige. Sommer-Levkoien Pflanzen in allen Farben nach dem Sortiment,
beſter Erfurter Saamen, ſind von jetzt an fortwährend zu haben im hieſigen Königl. Schloß
garten. Merſeburg, den 22. April 1844.

Herold Wilhelm in Leipzig,
Peterstrasse No. 5.,

empfehlen zur bevorſtehenden Meſſe ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Näh, Dreh und
Börſen Seide, engl. und deutſch. woll. und baumw. Strickgarnen, Winter- und Sommer-
Vigogna, ächt engl. weißen und conleurten Hanfzwirn, Six Corcdl, weißer und bunter Nähz
baumwolle, pariſer Zeichen und engl. Hanfgarne, Zephyr-, deutſcher bunten Strick- und
berliner Füllwolle, Poſamentir-Garne, ſeidenen und baumwollenen Canevas zu billigen Preiſen.
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(492) Meß- Anzeige. Alles Neue und Schöne was in
Ausſchnitt und Mode- Waaren

für dieſe Oſtermeſſe zum Vorſchein gekommen iſt, bietet unſer Lager r billigſten Preiſen dar.

Leipzig im April 1844. Gebr. Jangenberg,Grimmaiſche W der LöwenApotheke gegenüber.

(491) Theodor Stock in Leipzig a(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegeisbery

empfiehlt hiermit ſein zu dieſer Meſſe vorzüglich neu aſſortir-
tes Mode- und Ausſchnittwaaren-Lager beſtens, unterder Zuſicherung eben ſo aufmerkſamer, reeller, als ausgezeichnet
billiger Vedienung.

o Ferdinand Zaulig in LeipzigGrimmaiſche und geichéſtraßen Ecke,

empfiehlt auch zu dieſer Oſter- Meſſe ſein reich und ſchön ausgeſtattetes
deutsches, französisches und englisches Manufac-
turwaaren- Lager en detail in seidnen, halbseid-nen, wolinen und baumwollnen Stotten

und verſichert bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

(514) Etablissement.Einem hohen Adel, geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hier als Handſchuhmacher etablirt habe, und mit allen in mein Fach
einſchlagenden Artikeln aufwarten kann, als: Glacé- und waſchledernen Handſchuhen in
allen Farben, Beinkleiderträgern von Gummi und andern Gattungen, Civil- und Militair-
Cravatten, allen Arten Bandagen, Ober- und Unter-Beinkleidern 2c. Auch werden Sticke-reien zu Beinkleiderträgern, Tabacksbeuteln, Klingelzügen, Flinten- und Guitarrenbändern
2c. angenommen und aufs Feinſte angefertigt ferner Glacé und waſchlederne Handſchuhe
gewaſchen und gefärbt.

m

Es wird ſtets mein Beſtreben ſeyn, mit dauerhafter und guter Arbeit, die möglichſt
billigen Preiſe zu verbinden.

Merſeburg, den 22. April 1844. A. Prall, Handſchuhmachermeiſter,
wohnhaft auf dem Dom Nr. 268.

(523) Handlungs- Anzeige en. Pflaumenmuß das Pfund 1 Sgr. 6 Pf., der
Ctr. 5 Thlr. empfiehlt 8 J. C. E. Terp ppe, Gotthardtsſtraße Nr. 62.

Marinirte Detivge à Stück 6 Pf., geräucherte Heringe à Stück 6 Pf. verkauft

J. C. E. Terppe.
(488) Anzeige. Der unterzeichnete Agentder Geſellſch aft zu gegenſeitiger Hagelſ chäden-

Vergütung in Leipzig
zeigt hiermit an, daß die Abſchlußrechnungen vom Jahre 1843 für die vorjährigen Intereſſenten
der Anſtalt bei ihm eingegangen ſind, und von Letzteren in Empfang genommen werden können.

Zugleich empfiehlt ſich derſelbe unter Zuſicherung größter Sorgfalt und Pünktlichkeit
zu Beſorgung diesjähriger Verſicherungsanmeldungen auf den Grund der neuen, in letzter
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Hauptverſammlung der Geſellſchaft vom 13. December beſchloſſenen und von der Hohen
Staatsregierung nunmehr beſtätigten Statuten, und erklärt ſich überhaupt zu Ertheilung
jeder bezüglichen Auskunft mit Vergnügen bereit.

Die abgeänderten Beſtimmungen der Statuten gewähren den Verſicherten ſo entſchiedene
eerſhin r e daß jede beſondere Erläuterung und Empfehlung derſelben
überflüſſig erſcheint.Erenipigre der neuen Statuten zu 2 Ngr., ſo wie alle zu einer Verſicherung gehörenden

Formulare, zuſammen ebenfalls für 2 Ngr., ſind ſtets vorräthig.
Merſeburg, den 18. April 1844. J. F. Grumbach.
(496) Anzeige. Daß ich meinen Tanz und Bildungs- Unterricht begon-

nen habe, zeige ich ganz ergebenſt mit dem freundlichen Erſuchen an, neue Zöglinge mir
baldgeneigteſt zuführen zu wollen. O. Thieck,

Merſeburg, im April 1844. Tanzlehrer bei den Frankeſchen Stiftungen in Halle.

(484) Hagel-Aſſeeuranz.Daß ich auch für dieſes Jahr Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die neue Berliner
Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft übernehme, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Merſeburg den 22. April 1844. Kieſelbach.
(501) Anzeige. Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei der

Berliner Hagelversicherungs-Gesellschaft
nimmt fortwährend an

Lützen, den 20. April 1844. Krüger, Agent.(498) Anzeige. Dienstag und Freitag Lichtebier,
Donnerstag Broyhban,

im Stadtbrauhause.
(522) Anzeige. Daß die Tänzchen vom nächſten Sonntag an, als den 28. d. M.,

jeden Sonntag Nachmittag 3 Uhr ihren Anfang nehmen, zeig hierdurch ergebenſt an.
Ch. Wächter zur Funkenburg.

(509) Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich von jetzt ab mit einer Auswahl von Damen- und Kinderhüten, Hauben, ſo wie mit
allen übrigen Putzarbeiten neuſter Facon aufwarten kann. Jndem ich um gütiges
Zutrauen bitte, bemerke ich noch, daß Beſtellungen, wie früher, unter ſchneller Bedienung,
angenommen werden. Pauline Holzmüller geb. Beck,

Johannisgaſſe im Hauſe des Herrn Lohgerbermeiſters Meyer.
(508) Empfehlung. Von der Leipziger Meſſe zurück gekehrt, empfehle ich eine

ſehr ſchöne Auswahl in geſchmackvollen Damenputz.
Durch vortheilhaften Einkauf bin ich in Stand geſetzt, zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen.

Merſeburg, den 23. April 1844. Charlotte Jüdel jung.
(5227) Höchſt gereinigte und parfümirte Cocos- Seife

in Stücken zu 2 und 1 Sgr. empfiehlt G. Lots an der Stadtkirche.
(520) Lehrlings-Geſuch. Einen Lehrburſchen von guter Erziehung, am liebſten

vom Lande, ſucht der Bäckermeiſter Fuchs in der Schmalegaſſe.
(516) Geſucht wird unter billigen Bedingungen ein Burſche, welcher Luſt hat die

Schneiderprofeſſion zu lernen, vom Schneidermeiſter Schaſtei in der Burgſtraße.
(489) Geſucht wird, gegen guten Lohn, ein mit der Ackerarbeit, der Pferdebehand-

lung und Wartung hinlänglich bekannter, ordentlicher Menſch, zu ſofortigem Dienſtantritt,
auf der Pfarre zu Veſta bei Dürrenberg.
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(506) Auszuleihen. Zwei Tauſend fünf Hundert bis 3000 Thlr. ſind gegen pu

pillariſche Sicherheit auszuleihen und zu erfragen in der Expedition dieſer Blätter.
(524) Verloren. Auf dem Wege aus der ſchmalen Gaſſe bis auf den Dom iſt

am 18. April ein Armband, von Haaren rund geflochten das Schloß in der Form eines
Schlangenkopfs mit rothen Steinen beſetzt, verloren gegangen um deſſen baldige Abgabe

„in der Expedition dieſer Blätter, eventual. gegen eine angemeſſene Belohnung der ehrliche
Finder hierdurch dringend erſucht wird.

(499) Verloren. Vonm ſchwarzen Bäre bis an die hieſige Dom Apotheke iſt ein
Päcktchen mit 30 Ellen Bett Barchent und 6 ſeidenen bunten Tüchern in Papier gepackt,
verloren worden der Finder deſſelben erhält bei Abgabe eine angemeſſene Belohnung von
dem Sattlermeiſter Richter in Lauchſtädt.

(511) Abhanden gekommener Hund. Am vergangenen Sonntag, als den
21. April, in den Vormittagsſtunden iſt in der Gotthardtſtraße ein ſchwarzer Dachshund
mit braunen Füßen abhanden gekommen, wer denſelben in hieſiger Damm-Mühle abliefert
oder nachweiſet, erhält eine angemeſſene Belohnung.

(5265) T Echt Orientaliſche Rheumatismus Amnulette,
das bewährteſte Mittel gegen Kopf-, Zahn-, Geſichts-, Hals und Bruſtſchmerzen u. ſ. w,
mit ärztlichen Atteſten verſehen, verkauft nebſt Gebrauchs- Anweiſung à Stück 10 Sgr.

Guſtav Lots.
(486) Concert- Anzeige. Freitag den 26. April:-

Im Saale des Schlossgartens
Zweites und letztes Concert,

gegeben von dem jungen Pianisten
Michel Angelo Russo aus Negpel.

Lucia di Lammermoor, comp. von Liszt. 9) Mazurka et Valze de Chopir.
5) mi manea la voce v. Rossini. 4) la Tarantella. 5) Les Souvenir de Beethoven.
Grosse Fantasie de Prudent.

Billets à 45 Sgr. und Familienbillets zu 4 Personen à 1 Thlr. 15 Sgr. sind bei
Herrn Nulandt in der Buchhandlung zu haben. Anfang um 6 Uhr.

(521) Concert- Anzeige. Sonntag den 28. April wird in Meuſchau Concert
ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.

(487) Einladung. Künftigen Sonntag als den 28. d. Mts. ſind die Mädchen
der Gemeinde Schkopau geſonnen, einen Tanz anzuſtellen, wozu ganz ergebenſt einladet

die Geſellſchaft.
(515) Einladung. Sonntag den 28. April wird bei mir Tanzvergnügen ſtattfinden, wozu um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt bittet Hartmann in Löpitz.

(518) Dank. Für den, während meiner durch ein 13wöchentliches Krankenlager ent
ſtandenen häuslichen Noth, auf mein Bitten von dem ſämmtlichen reſp. Comptoir und
Arbeits Perſonal der hieſigen Schreiberſchen Fabrik mittelſt Collecte raſch auf und mir zu
gekommenen Geldbetrag von 51 Thlr., und für die angeſchaffte Bekleidung für meinen jetzt
mit confirmirten Sohn Heinr. Schmidt, danke ich mit gerührtem Herzen und flehe zu Gott,
daß er ſolches den edlen Gebern mit Segen vergüten möge.

Merſeburg den 10. April 1844. Joh. Roſ. Schmidt geb. Erdel.
Da wegen des Bußtages das nächſte Stück dieſer Blätter einen Tag früher aus-

gegeben werden muß, ſo können nur alle bis zum Sonnabend Abend eingehende Jn-
ſerate darin aufgenommen werden. Die Redaction.
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